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Merkblatt zum Einsatz von Tierarzneimittel bei Bienen 

 

Informationen für Bienenhalter zu rechtlichen Bestimmungen zum Einsatz von Tierarz-

neimitteln bei Bienen 

 

Allgemeines 

Seit dem 28.01.2022 werden Erwerb, Umgang und Anwendung von Tierarzneimitteln durch die 

EU-Verordnung über Tierarzneimittel (Verordnung (EU) 2019/6 TAMVO) und das deutsche 

Tierarzneimittelgesetz (TAMG) geregelt. Für die Anwendung von Tierarzneimitteln bei Lebens-

mittel liefernden Tieren wie Bienen gelten besondere Vorschriften. Tierarzneimittel sind unter 

anderem Stoffe oder Stoffzusammenstellungen, die zur Heilung oder zur Verhütung von Tier-

krankheiten bestimmt sind. Stoffe, auch wenn sie in Form von Dämpfen oder Gasen zur Be-

handlung von Bienen gegen Krankheiten wie z. B. Varroose angewendet werden, sind daher 

Tierarzneimittel. Das Verfahren der Tierarzneimittelzulassung stellt sicher, dass die erforderli-

che Qualität, Wirksamkeit und Unbedenklichkeit solcher Mittel sichergestellt wird. 

 

WICHTIG: Der Einsatz von Chemikalien, die keine Zulassung als Tierarzneimittel besit-

zen, wie z. B. Ameisensäure, Oxalsäure, Milchsäure oder Thymol aus dem Chemikalien-

handel, ist nicht zulässig. Varroazide, die als Tierarzneimittel zugelassen und somit ange-

wendet werden können, sind an dem Zusatz „ad us vet.“ (zum tierärztlichen Gebrauch) zu er-

kennen.  

 

Von Bedeutung für einzelne Gesetzesvorgaben ist die Unterscheidung zwischen apotheken-

pflichtigen, verschreibungspflichtigen und freiverkäuflichen Tierarzneimitteln. Diese Einstufung 

kann der Kennzeichnung des jeweiligen Präparates entnommen werden.  

 

Erwerb 

Tierhalter dürfen apotheken- und verschreibungspflichtige Tierarzneimittel zur Anwendung bei 

Tieren nur in Apotheken oder bei dem den Tierbestand behandelnden Tierarzt erwerben (§ 49 

TAMG). Freiverkäufliche Arzneimittel (z.B. Ameisensäure 60% ad us.vet., Milchsäure 15% ad 

us.vet., Oxalsäure ad us.vet. bis 5,7%) dürfen auch im Einzelhandel erworben werden. 

Der Bezug von apothekenpflichtigen Tierarzneimitteln über Onlineapotheken bzw. von freiver-

käuflichen Tierarzneimitteln über den qualifizierten Online-Einzelhandel ist ebenfalls möglich. 

Verschreibungspflichtige Tierarzneimittel dürfen nicht im Versandhandel vertrieben werden. 

 

Arzneimittelanwendung bei Lebensmittel liefernden Tieren 

Tierarzneimittel müssen stets in Übereinstimmung mit den Zulassungsbedingungen angewen-

det werden. Diese sind der Kennzeichnung der Arzneimittel zu entnehmen (Angabe auf der 

Verpackung und in der Packungsbeilage). Angaben zum Anwendungsgebiet, zur Applikations-

art, zur Dosierung, zur Anwendungsdauer und zur Wartezeit sind unbedingt einzuhalten.  
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Vom Tierarzt erworbene Tierarzneimittel dürfen ausschließlich entsprechend der tierärztlichen 

Behandlungsanweisung für den betreffenden Behandlungsfall angewendet werden (§ 50 

TAMG). Sollte für einen Behandlungsfall in Deutschland kein zugelassenes Präparat zur Verfü-

gung stehen, kann über den Tierarzt ein zugelassenes Tierarzneimittel aus einem EU-Mitglied-

staat bezogen werden (sofern verfügbar). 

 

Dokumentationspflichten 

Entsprechend den Vorgaben von Art. 108 der TAMVO sind alle Anwendungen von Tierarznei-

mitteln bei Tieren, die der Gewinnung von Lebensmitteln dienen, unverzüglich nach jeder An-

wendung zu dokumentieren. Hierrunter fällt auch die Anwendung von freiverkäuflichen Tierarz-

neimitteln und die Anwendung von Arzneimitteln, die nicht mit einer Wartezeit belegt sind.  

 

Erforderlich ist die Dokumentation von: 

 
- Bezeichnung des Arzneimittels  

- Anzahl, Art, Identität der behandelten Tiere/Tiergruppe  

- Datum jedes einzelnen Anwendungstages  

- Menge des angewendeten Arzneimittels  

- (sofern vorhanden) fortlaufende Nummer des Anwendungs- und Abgabebelegs (Tier-

arzt)  

- Wartezeit, auch wenn dieser Zeitraum gleich Null ist  

- Name der das Arzneimittel anwendenden Person 

 

Zusätzlich ist ein Nachweis über den Erwerb aufzubewahren, wie z.B. die Rechnung, der Lie-

ferschein, die tierärztliche Verschreibung oder der Anwendungs- und Abgabebelegbeleg des 

Tierarztes. 

 

Die Buchführung muss allgemein verständlich und zeitlich geordnet sein und ist zur Vorlage bei 

Kontrollen mindestens fünf Jahre lang aufzubewahren.  

 

Lagerung von Tierarzneimitteln 

Tierarzneimittel sind kühl, trocken und vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt zu lagern, 

insbesondere, wenn sie bereits geöffnet wurden. Die genauen Anforderungen können je nach 

Art des Medikaments variieren und sind den Angaben des Herstellers zu entnehmen. Eine La-

gerung unter den Bienenkästen ist nicht sachgemäß. Gelagerte Tierarzneimittel sind regelmä-

ßig auf ihre Haltbarkeit zu überprüfen. Wurden die Tierarzneimittel über den Tierarzt bezogen, 

dürfen vorhandene Restmengen nach Prüfung zwar weiterverwendet werden, es bedarf je-

doch zwingend einer neuen tierärztlichen Behandlungsanweisung für den neuen Behand-

lungsfall (neuer AUA-Beleg = Nachverschreibung). 

 

Entsorgung von Tierarzneimitteln 

Im Landkreis Weilheim-Schongau sind Tierarzneimittel grundsätzlich über die Wertstoffhöfe 

oder das Giftmobil zu entsorgen.  

 


